
Cryptocalvinistica.
Nach Mitteilungen von Dr Wot  chke un Pratau

von en edder en

Zu meiner un un erer eiträge Und Mitteilungen,344—391, veröffentlichten Arbeit über „den Kryptokalvinismus
Gottorfer Hofe unter Herzog Johann Adolf“ bin ich jetzt mn

der glücklichen Lage, aufgrun von Mitteilungen, die on vor
längerer Zeit un erem Verein von dem fleißigen For cher PfarrerDr. Wot  ch Ke In Pratau zugegangen + einige wichtigeund intere  ante Ergänzungen bringen

Zu der Be chwerde Oohann Adolfs ber Le
als Verfa  er der Streit chrift Calvinista AUu-

lico-Politicus habe 374, Anm 55 bemerkt Wwie der Kur
Ur von Sach en darauf 9  worte habe, e ahin Wot chkebringt dazu olgende Mitteilungen:

Die Be chwerde des Herzogs Atlerte bv0 Februar 1610
Sein Bote, der bis 3gur Erledigung der Sache un Dresden warten
mu  10 brachte ih enn vo 1 Februar 1610 datiertes rei ben des Kurfür ten mit, das be agte, werde die Be chwerdeHuttern 3ur Erklärung vorlegen la  en Aund ihm dann  eine Aeu
zerung zu enden

Vom März 1610 i t die a  Tli  e
atiert Er chreibt:

„Möchte nichts lieberes 3  wi  en, denn daß der Konzipi t, der dieELr eben ziemlich ge pitzet, ein wenig zurück ehen und NIe eitwenige ahren von den calvini ti chen Theologen für eine Praxis geũworden, in fleißige Erwägung gezogen hätte Ur. zweifelsohne widerden Herzog 3 Hol tein die ache nicht 8 ährlich gemacht, noch vielweniger wider mein wenige Per on eiln  olch itziges Schreiben abgefertig worden  ein.“1572 und 1573
Er geht dann ausführlich arauf ein, WwS

1580 beim Konkordienwerk und 15927/93 von den efor mierten die Lutheraner ge chrieben worden  ei Tue As elbe,o el crimen laesae majestatis! Daß Johann von Un ter den
3 dem Mandat eredet, habe nicht categorice, ondern nuLrLCOnjecturaliter und hypothetice ge etzt.ange, daß die cCOndemnationes der Ka

Wenn aber Mün ter deutlich veir
lvini ten abge chafft würden, und

lich anzeigen mü  en, WDS von
eben dies durch das tandat ge ucht werde,  o habe Rlar und deut
Kalvini ten ohne nte beklag

den condemnationibus, arüber  ich die
daß ich das

en, 3u halten  ei „Daß fürgegeben wird,
le mi für tliche andat eln Teufelslie geheißen haben, Qaran

ganz n  u  1 und zuviel enn  olches QAus meinem Büch 
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lein un wigkei nicht kann erwie  en werden Sondern daß ei
des Teufels ledlein  ingen, Denn R  in rediger nicht getro t, doch
mit gebů Be cheidenheit den calvini  en olf mit amen nennen,
ihn nicht an chreien und borl dem elben nicht reulich warnen.“ Nicht QAus

Vorwitz oder Müßiggang habe ETL Mün ter ge chrieben; mit welcher
Arbeitsla überladen  ei,  ei ekannt; ondern QAus erheblichen Grün
den „Denn r tlich i t von tlichen unter chiedlichen Per onen un und
außerhalb Hol teins bon mir egehrt worden beides, das itzt eruhr
Büchlein, das großen Schaden bei den Einfältigen anrichtet, 3u widerlegen
und dann mit  atten Gründen QAus ottes Ort anzuzeigen, ob enn Pre
iger mit gutem ewi  en einwilligen und die Kalvini ten nicht mit Na  2
men auf der Kanzel nennen und verdammen oll. eren und Be
gehren ich keineswegs habe Uwider  ein können und ollen, ondern
vielmehr bei miir geheißen, wie dort uIn der Apo telge chichte 3 le en, daß
ein Mann QAus Macedonien, einem  ehr eit abgelegenen Ort, dem Apo tel
er chienen und gerufen Hilf Uuns! Daß aber er onen ich nam
haftig machen  oll, rage billig noch szur Zeit großes edenken, denn

Ebri DOS ihnen hieraus erwach en könnte, i t u chwer 3u erachten  —0
gens habe nicht eigenen Willens dies erR voL  men, ondern das
uta und den Rat des  el Ley er gebraucht.

der urfür dies reiben Hutters  o, wie autet,
den Herzog ge andt habe, erfahren Wir nicht Jedenfalls i t

anzunehmen, daß Huttern ni i t
EU Wot chke folgenden e. des Hu umer Pa

O5 Petrus anckwerth Baltha ar E158
mer mit

Gaudeo equidem et mihi ratulor de benevOlo tuo ETRgA ffectu,
immutatum iterae tuae tam doctae tam SuAaVEeS referunt. Rev Uae

gratiam JualIII maximas habeo, quod inter tOt Aaborum impedimenta Mei
10O0HN Oblivisei, Sed 80 dignare voluerit eidemque VICISSIMN
Onnia Offero prompta et parata, que Ab AamlCO et cOrdato homine
tari queunt. Spero tempus t OCCasiOnem aliquando 1T1 Oblatum, gu
Tuae Rev TE ipSA gratum exhibeam. Quod attinet quaestionem de
exOrcismo, Sat HerVOSGE et Octe PTO Meisneriano ingenio decisa eSt,
Ut quid Ultra exSpectem, 110  — videam. Quaestio illa nostram tangebat
ecclesiam, CUI 1lam Der biennium minister indignus servio. Illa ritum
hune Observavit repudiata adiurationis Ormula, quA Amen
Holsatiae ecclesias retinere audio. Ideoque illustris vidua Uu 
theranaeque religionis AIIIAIIS hie residens sollieite praepositum UUIII Ha -
cObum Fabrieium inquirere iussit de tempore, de autore, nonnihil metu-
EIS de Aaece calvinistica, Quae hactenus, Ut Rev Tua novit, 1 aula SUb—
Stitit, lam PeT dei gratiam DPrOrSUS eluta Ego tamen 10  — video, gu
modo, 81 malum 1I.  U quod dominus avertat, iterum gliscere incipiat,
Aadversarii In ecelesiam nostram praesidii quid POnere possint Suae CAU/·
S E, CUu positione literarum Rev Uae tertia illa verba EXI immunde
Spiritus 1108 Satis calvinistica Actione segregent, 110II coniungant.

Rev Tua 1Ooei eireumstantiam et quantum ariolor CanSalIII intro-
dueendae formulae, CU. lam Omnla sOpita NEGC introduetio Ulterius
queratur, 1101 est, quod Rev uae pluribus molestus Sim. Husumi
24 Februarii A. 1617

Meisn 5 bekhannter lutheri cher eologe, 1626 Wit 
enberg In der Hamburger Staatsbibliothek un der Upellex epistolica
efinde  ich eine mm von Briefen eisner, QAus der die en
Uund den Uunter folgenden Lie ntnommen hat
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Auch die er rie gehört un die Ge chicht des Kryptokalvi 
nismus m un erem an Bekanntlich wurde der Gebrauch des

bei der Qufe, den die Reformierten aAbge chafft
hatten, von den Lutheranern e mehr als teures tück des
e  en Luthertums e chätzt Nun Herzog Johann
1613 mandiert, daß bei denen, die  ich de  en würden be chweren,
der Exoreismus ausgela  en werden  ollte Krafft 2001j Jubel
gedächtnis, 379) Das wurde nicht ohne run als efor
derung des Kalvinismus ange ehen Als nun die erzogin Au
gufta, nachdem  ie Jac Fabricius zurückgerufen +  e, en
kalvini ti chen Schmutz QAus dem Gottorfer an auszufegen, als
ttwe nach 309 mu  ie ihrem großen tau
nen bemerken, daß hier, das Mini terium doch allezei gut
lutheri ch gewe en war, der  og eite oder große Exoreis 
mus, die adjuratio oder Be chwörung 6J were dy, du
Uunreine ei u w.“) ausgela  en wurde. Es ug von dem Iun
mit welchem die Herzogin-Witwe alle kalvini ti chen Spuren 3
tilgen  ich emühte, WMenn  ie dies ihrem Generalprop ten mitteilte
Uund enne Unter uchung der Sache anordnete. Nach Krofft;,

160, mu Danckwerth  eit 1609 Rektor,  eit 1615 Diakonus
Uund endlich 1617 bis 1652 Pa tor) nach Gottorf rei en, den
Superintendenten darüber aufzuhlären, welcher Zeit und auf
we  en Veranla  ung jene Abweichung vom allgemeinen rau
eingeführt  ei Danckwerth konnte berichten, daß der (große)
Exoreismus vom Beginn der Reformation Aausgela  en und
eitdem niemals un AUfum gebräuchlich gewe en  ei Der mitge  2  2
teilte rie zeigt, daß Danckwerth  ich auch  einen berühmten
Univer itätsfreund, den Profe  or Baltha ar eisner un itten  2
berg ein Urteil in der Sache gewandt Dies Urteil
 cheint Ahin  ein, daß der mn beibehaltene
Rleine Exoreismus („Fahre uth, du unreine ei Uund giff
ruhm dem illigen Gei te!“) den Unter chied von den Reformier 
ten genügen markiere. Aus dem Briefe geht ferner hervor,
daß die erzogin, nachdem  ie erfahren Q  L, daß jene Ausla  ung
keine kalvini ti che „Hefe“ eX) dar telle,  ich beruhigte (Ssopita
Uund auf die Einführung des großen Exorcismus, die  ie Ohl
ur prünglich be  1  Hte, verzichtete.

hat Wot chke uns einen rie des Superinten 
denten Nicolaus Petraeus En Ratzeburg)
Baltha ar Meisn mitgeteilt, der QAus der eder ennes

Lehrer uin Ro tock, dann von 1597 bis 3  einem Tode 1641 Superinten 
Nicolaus Petraeus, geb 3 U um 1569, akademi  er

dent des Bistums atzeburg Uund Stadt  0 A e WDLr nach oller
IJ, 488 f. ein in en möglichen Wi  en chaften, auch der „Chemie“ (eujus
ATrCana explorata habuisse fertur plurima bewanderter Mann Am
Januar 1637, dem Todestage  einer kinderlos ver torbenen Frau, ete
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gut Kirchenmannes ammen in intere  anter
el e die kryptokalvini ti che ewegung und ihren Ausgang be
leuchtet. Der rie lautet

Reverende et excellentissime dne doctor Meisnere, amiee colende.
Cum Julio proxime elapso Meus SOrOfrEe éluncta Naa-
IanllusS Bernhardinus In patriam CU. fratre Meo iturus ad veniret
et de tuo et dqn Balduini morbo certiorem Aceret,  0 exigua
affeetus S8u tristitia. Spero autem VOS vires procul dubio morbo isto
moliquo et epidemio VA attritas HIUNnC paulatim TeCuperasse, certe
deum, Ut EAS VObis restitueret et ad gravem SenecCtam cCOnservaret,
Ssaepissime devoto pectore 1Ogavi. Cur NOI enim? Nam de ecelesia
hacetenus bene PS1tiS promeriti t bene quO que mereri properatis

hue cOnfertis Operam, Ut sanctissimum doctrinae vere-ortho-
doxae depositum t NnC t apud poOsteros illibatum immaculatumque
custodiatis tSi autem litteras tuas, duS nepoti IIeO mihi Obferendas
tradidisti, nondum accepi, dum 638 CU. supellectile 8 Witebergae reli-
quit, vOIui amen apud hune tabellarium M. Franeisei CHWadlI II.
ratrum et SOrOTUIII nomine a0 VOS Obligatum te iterum cCOmpellare.

In Holsatia mortuo illustrissim0o quondam principe t domino, d.
Johanne Adolpho, haerede NOrwegige, duce Schleswiei et Holsatiae
viniani quidam et COrUII fautores, qui nondum dimissi sunt, PrO MoOre
6t ingenio S8uO modestius un t vulpium naturda IunG delecetantur
Doctor Philippus OCaesar cCOncionator aulicus, Bremam cOncessit VOCAV
tus Ut audio, (Curante TeIII istam Pierio senatu. Frater ipsius, CU
1IPSi rectOratus Scholae cOenobii Bordesholmensis abrogatus esset, Cu-
10nium ivit Illustrissima vidua quidem religionem Orthodoxam CONn-
stanter amplectitur, Sed filium atu majorem Friderieum principem, PA-
tris Suecessorem, Calvinismo inlectum 886E nOII pauci judicant Spera -
ILIUS tamen Eu autoOritate 1II matris et regis +T0O* A              
rectius institutum I In regiam viam reduetum iri. Hactenus ergO
Jacobi Fabrieii d pristinum ulun In ula Gottorpiana et ecclesiis
utriusque dueatus Obeundum revocatio neseio 05 guas CAUSaàS, forte
autem . involutis quibusdam calvinianis impedientibus nondum COII·
fecta est, Sicuti ante pauCOS dies amburga Ad scripsit egem

das (CRannte Petraei che ega (10 Thl.) für lerende QAus  ei 
ner Familie Im Dom 3u atzeburg hängt ein Epitaph

Naaman Bernhardinus, uin u um als Sohn des Bern
hard Naaman und der Ingeborg Petraea 1591 geboren, verlebte viele
Jugendjahre Iim Qu e  eines Onkhels (cui secretorum quorundam Chymi-
OrU notitiam debuit, oller J. 42), ward Magi ter un Wittenberg,1619 Pa tor in Hatt tedt, 1634 bis  einem Tode 1669 Prop t In eldorf.Vgl 8, 379, Anm

Vgl. OD., 376. Daß der szum In Bordesholm be
Orderte Mag Adam Cae ar ein Bruder des Hofpredigers wWwar, Dar
mir und au on wohl bisher unbekannt, eben o  ein Rückzug nachKiel (in we Stellun

9 Daß dies Urteil nicht völlig unbegründet WDar, zeigt die rneu
des väterlichen Toleranzmandats im ahre 1617  owie das freundiche Verhältnis Herzog Friedrichs III 3u den remden Konfe  ionen An

derer eits hat das lutheri che Behkenntnis des Landes in keiner ei eangeta tet, doch Wm Ganzen die „Vid regia i tDaß die Ueber iedelung des Fabricius nach leswig  ich vie
länger verzögerte, als die erzogin wün chte Uund hoffte, geht auch QuSs
de  en 55  emoiren“ S Mai berief ihn die erzogin,aber er t „Ende 16160, wohl m ovember, konnte rei en.
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Daniae calvinismo 1Ctum 0N 6886E evidentissimo argumento COMmper-
tum habemus. Nam CU episcopus Fionensis quosdam dioeceseos SUASe
pastores Per litteras monuisset, Ut Calvini, Martvyris, Parei et aliorum
calvinisequorum libros legerent, In COnventu publico regis etiam et
pastorum praesentia acceusatus t iteris 8SuUlS cOnvietus et rustra
Variis caloriis proceribus capitis supplicio addictus, Sed Ab
Tege, Cu sententiam justam quidem SSe, VeTO ministerii
Al huie capitis DPOenam clementer remittere Ostendisset, ab Offieio
remotus ipsique certis conditionibus privati IIOTE In manendi
libertas est ) Idem TCEX ante biennium, 81 recte memini, D —
blico edieto regnis 8SulSs interdixit suisque subditis SEVere 8Sub gravissima

mandavit, quisquam vel diutius In rbibus et loeis pontificiis
commoretur vel S8Uu0O8 filios Ad Scholas jesuitarum amandet et idem IHIUIGC
renovavit, Sieut t u08 ministroOs verbi, quod ante aliquod In
Borussia CU  — jesuitis aliquamdiu cOnversati fuissent, Ab Fficio remotos
regnis 8SuUis excedere jussit Si principes evangelici 1N Germania hujus
et regis magnae Britanniae exemplum imitarentur, rectius SANE IIIe0O
judicio Sibi et subditis 8SuUIlS contra jesuitarum insidias essent provisuri,
Qual 81 intra firmissima moenla castraque continerent et continuis
tormentorum bellieorum fulminibus furias 18tas repellerent.In aula Johannis Alberti, dueis Megapolitanae, baptismi admini—
Stratio ante aliquot Septimanas 8sine EXOTCISmo cCOnceionatore aulieo
ilesio Peracta est Cum VSTO paulo poOSt, 8S1ie°  audio, aAulici, Ut 20
SACTae COEnae USUII praepararent, monerentur pleraeque virgines nobiles
E ritu calviniano administratum 1TI animadvertentes istius —H8U Ab-
stinuerunt 20 Princeps alias eSt insigni humanitate t multis aliis DTditus Vvirtutibus, AVUIII et patronos gnOs, 81 anliml!l andorem et alias
Spectaveris, Virtutes plane referens. Dominus Jesus EeU IN regiam viam
reducat. Frater ipsius Olphus Frideéricus, bone deus, QuAlII cOonstanter
VETaIII COnservat religionem, dua impense calviniana abhorret doc-
trinal Et simultatum Salnle, duAE ipSi CU fratre intercedunt, praecipuaest religio; Sed de his et aliis plura posthac Ad te Seribam
ne 1N domino 68U vale et AIlATEe unquamnl desiste. Raceburgodioeceseos CtODTIS A. 1616

kalvini ti che Neigungen mancher däni chen Theologen jenerZeit unterrichtet Helveg, Den dan ke Kirkes i torie efter Ref J,277 ff. CL die etzung des Bi chofs dvon Fühnen, ans Knud eneile, Juni 1616, benda 298 ff Vgl. auch ontoppidan,Ann CCI III, 612 ff.,
ETL die hier berichteten aßnahmen König Chri tians habebis etzt Im Einzelnen nichts gefunden Aber man ogl. P o ntoppidan, Ann. CCI III, 611, 754. Im Jahre 1624 wied rholte der

König  eine früheren Verbote, in Preußen 3u  tudieren. Es WMDOL NIII
allem die Niederla  ung der Je uiten In Braunsberg, eren Einfluß aufdie jungen anit  en eligen man Ur  ete.

Die kalvini ierenden Be trebungen Herzogs Hans
re der mit  einem Bruder iedrich zu ammenLand regierte, ind auch ekannt. Vgl. 2* V Mechlenburgi chee, Bod II, 135. Bemerkenswert i t, daß  ie auf te elbe Quelle
zurückgehen wie diejenigen Herzogs Johann 0 nämlich auf den
He  en Ka  eler Hof Die mechlenburgi chen Für ten S5 von
Sop ia, der Tochter Herzogs Adolfs und der he  i chen Chri tina, al oNeffen Johann Adolfs


